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Hemmaberg:

Der Hemmaberg

bei Globasnitz ist

seit eineinhalb

Jahrtausenden

Pilgerort. Die Rosa-

liengrotte wird seit

jeher als mystisch und

geheimnisvoll bezeich-

net; viele Sagen spin-

nen sich um die kleine

Grotte und deren Quelle. Bei archäo-

logischen Ausgrabungen konnte erst-

mals ein Kirchenkomplex eines früh-

christlichen Wallfahrtsortes des 5.

und 6. Jhdt. n. Chr. freigelegt wer-

den. Die Kirchen wurden konserviert

und sind ganzjährig frei zugänglich.

Mehr Infos: % 04230/310-14,

www.museum-globasnitz.at.

Nindascht: nirgendwo, nirgends.

Am Eingang zum Museum im Lavant-

haus in Wolfsberg liest man: „Warat

jo nindascht a Sein ohni Liab und

umatum zan dafrias’n …“.

Die Ostgoten in Unterkärnten
Der Hemmaberg im
Mittelpunkt einer Filmdoku
über die Herrschaft der
Ostgoten in Kärnten.

übernommen. Darunter war
auch die Straßenstation Juen-
na, das heutige Globasnitz in
Südostkärnten“, erklärt Kor-
desch. Theoderich I. werde von
den Historikern als weise be-
schrieben, da er als Arianer ge-
wohnt war, religiöse Toleranz
auszuüben. „Er ließ viele neue
Kirchen bauen, so auch eine
arianische auf dem Hemma-
berg, neben dem katholischen
Bau“, berichtet Kordesch. Die
43 Jahre dauernde gotische
Herrschaft über Kärnten sei den
Historikern zwar bekannt gewe-
sen, doch Zeugnisse und Spuren
blieben lange unentdeckt.

Religion und Kultur

„Erst die Freilegung eines ausge-
dehnten Gräberfeldes am Hem-
maberg brachte den Nachweis,
dass ostgotisches Militär mit zi-
vilem Anhang in Juenna statio-
niert war. Bedeutend ist auch
das Pilgeraufkommen zur Rosa-
lienquelle, und auch die Ort-

GLOBASNITZ. „Es ist nur ein klei-
ner Berg, dennoch birgt sein
Gipfel so manches Geheimnis:
der Hemmaberg“, macht Religi-
onswissenschaftlerin Ramona M.
Kordesch neugierig auf die Film-
dokumentation „Das Geheim-
nis des Hemmaberges – Die Ost-
goten in Kärnten“.

Die Produzentin Irmtraud Ma-
cek, Regisseur und Kamera-
mann Ferdinand Macek sowie der
Autor und Historiker Malte Ol-
schewski haben in Zusammenar-
beit mit dem Archäologen Franz
Glaser und weiteren Experten
ein privat finanziertes Filmpro-
jekt ins Leben gerufen, das die
Geschichte Kärntens wissen-
schaftlich fundiert und drama-
tisch aufarbeitet. Ein besonde-
rer Fokus wird auf die histori-
schen Geschehnisse rund um
den Hemmaberg und die umlie-
gende Region gelegt.

Geschichtlicher Hintergrund

„Die Jahre, in denen die Ostgo-
ten über die ehemalige römi-
sche Provinz Binnen-Norikum
nach Kärnten gelangt sind und
die Landstriche ihrer Herrschaft
unterwarfen, sind eine dunkle
Periode. Der Ostgotenkönig
Theoderich I. hatte nach sei-
nem Sieg über Germanenfürst
Odoaker im Jahre 493 die meis-
ten Gebiete des untergegange-
nen weströmischen Reiches

schaft Edling gibt kulturge-
schichtliche Rätsel auf“, erklärt
die Theologin Kordesch.

In der Dokumentation versu-
chen Macek und Olschewski
die gotische Periode in Kärnten
durch einen farbenprächtigen
und bewegenden Spannungs-
bogen zwischen Damals und
Heute zu erhellen. CH. LEHNER

>> Wir wollen

filmisch die

gotische

Periode in

Kärnten

erhellen. <<

Irmtraud Macek

Filmpremiere „Das Geheimnis des

Hemmaberges – Die Ostgoten in Kärnten“:

1. Juli, 18.30 Uhr, Klagenfurt, Wappen-

saal des Landeshauses.

In Zusammenarbeit mit Lions Club Noreia,

der Reinerlös der Premierenfeier ist dem

Gewaltschutzzentrum Kärnten gewidmet.

Infos, Anmeldung: % 0676/9282384,

office@novum-media.at.

Foto oben: Malte Olschewski, Ramona
M. Kordesch, Ferdinand Macek (v. li.);
Foto unten: Dreharbeiten bei der
Hemmakirche
novum media

Luise, die Vorbotin auf September
WOLFSBERG. Mit „Luise“ gibt
Rainhard Fendrich bei seinen Kon-
zerten 2010 eine erste Kostpro-
be des neuen Albums „Septem-
ber ist meine Zeit“. Mit „Es lebe
der Sport“ oder „I am from Aus-
tria“ erklingen wahre Hymnen
aus seiner Feder. Am 3. Juli im
Sportstadion Wolfsberg. Kar-
ten: Raiffeisenbanken. CHL

Fendrich & Band: Oliver Gattringer (Schlagzeug), Dieter Kolbeck (Keyboards),
Robby Musenbichler (Gitarren), Rainhard Fendrich, Willi Langer (Bass) Silke Maier

Sagenhaft
WOLFSBERG. Zum vierten Mal
erwachen Sagen und My-
then zum Leben und führen
Groß und Klein auf die Spu-
ren von Riesen, Hexen, Wil-
den Frauen und Feen. Die
„Wolfsberger Sagen- und
Märchenwelten“ finden am
26. und 27. Juni, jeweils von
13 bis 18 Uhr rund um das
Schloss Wolfsberg statt.

Ausgangspunkt des sagen-
haften Erlebnisspaziergangs
ist das Bamberghaus (Getrei-
demarkt). Die Rundgänge
finden jeweils zur Viertel-
Stunde statt. Infos, Anmel-
dung: Stadtmarketing, Eva
Schatz, % 04352/537-378;
Kartenvorverkauf: Stadtkasse
im Rathaus Wolfsberg.

Junge Saitenvirtuosen
ST. PAUL. „Ein hoher Anteil an
Kärntner Künstlern sowie jun-
ge Künstler, denen wir oft die
erste Möglichkeit bieten, vor
einem großen Publikum auf-
zutreten“, liegen Reinhold Stöck-
ler, dem organisatorischen Lei-
ter des St. Pauler Kultursom-
mers besonders am Herzen.
Dementsprechend viele junge
Künstler erhalten auch heuer
die Chance, ihr Können zu be-
weisen. So etwa am 1. Juli, 20
Uhr, beim Konzert zu Ehren
des 150. Geburtstags von
Hugo Wolf: Im Hemisphären-

saal des Stiftes gastiert das jun-
ge slowenische Ensemble „Fe-
guš Quartet“: Simon Peter (Vio-
line), Filip (Violine), Andrej
(Viola) und Jernej Feguš (Cello).
Infos, Karten: 04357/2019-21,
www.kuso-stpaul.at.

Fegus Quartet: am 1. Juli in St. Paul


